
Vor 40 Jahren holte sich Marlies Baum die deutsche Meisterschaft, am Wochenende ist sie wieder am Start. Bild: Privat

Wie Phönix aus der Asche
Bogenschießen:Marlies Baum (SGi Welzheim), vor 40 Jahren Deutsche Meisterin, ist unter den Besten ihrer Altersklasse

(wdt). Wenn die 23 besten Bogenschüt-
zinnen der Frauen-Altersklasse am 7.
September bei den Deutschen Meister-
schaften im niedersächsischen Ho-
henhameln an die Schusslinie treten,
spannt auch Marlies Baum von der
Schützengilde Welzheim wieder ihren
Bogen. 1972 holte sich Baum in Mün-
chen den Deutschen Einzeltitel in der
Frauenklasse.

Nun misst sie sich, fast auf den Tag genau
nach 40 Jahren, wieder mit der deutschen
Einzelkonkurrenz – dieses Mal in der Al-
tersklasse. Es ist kaum zu glauben: Vor über
20 Jahren bestritt Marlies Baum ihren letz-
ten Wettkampf. Im März dieses Jahres griff
die Deutsche Einzelmeisterin von 1972 wie-
der zum Bogen. Auf Anhieb wurde Baum
Zweite bei den Kreismeisterschaften und
schon zwei Monate später stand sie ganz
oben auf dem Siegerpodest. Bei den Be-
zirksmeisterschaften holte sich die für den
SGi-Jugendbereich Verantwortliche über-
legen Gold. Mit der Startnummer 1A ließ
Baum der Konkurrenz schließlich auch bei
den Landesmeisterschaften keine Chance.
Baum sicherte sich mit 535 Ringen auch den
Landestitel. Nun tritt Baum Anfang Sep-
tember wieder gegen die Konkurrenz an. Es
geht um die Deutsche Meisterschaft.

Ihren Holzbogen von damals hat Baum
längst beiseitegelegt und durch einen mo-
dernen olympischen Recurvebogen ersetzt.
„Wenn man die Technik einmal raushat,
ist’s egal, mit welchem Bogen man schießt“,
sagt Baum. „Bogen und Pfeile müssen halt
auf den Athleten abgestimmt sein.“ Die alte
Weisheit ‚Gelernt ist eben gelernt’ scheint
sich auch bei Marlies Baum wieder einmal
zu bewahrheiten. Nach wenigen Trainings-
wochen war Baum nach zwei Jahrzehnten
Pause sofort wieder mitten im Geschehen.

Zuversichtlich, aber ohne überzogene Er-
wartungen, geht die ehemalige Nationalka-
der-Schützin ins Rennen. „Dabeisein ist al-
les und wenn ich vielleicht noch einen Platz
unter den ersten zehn erreiche, dann bin ich
hochzufrieden.“ Zu verlieren hat Baum in
der Tat nichts. Bereits das Erreichen der zur

Haller, Janina Knödler und Lukas David
Steilen (alle Schülerklasse A), Bodo Kaiser
(Altersklasse) und Simeon Schaaf (Schüt-
zenklasse). Auch Camilo Mayr, der nach
seiner Rückkehr von den Olympischen
Spielen in London bereits die ersten Trai-
ningseinheiten auf dem heimischen Bogen-
platz absolviert hat, ist mit von der Partie.

gendklasse Compound vertreten. Für Fell-
bach-Schmiden kämpft Nicole Duscha in
der Frauenklasse um Edelmetall. Die
Schützengilde Welzheim ist außer mit
Baum vertreten durch die amtierende Lan-
desmeister Bärbel Bös (Juniorenklasse),
Lara Weller (Jugendklasse) und Frank Be-
cker (Altersklasse) sowie durch Michelle

DM-Teilnahme erforderlichen Qualifikati-
ons-Ringzahlen ist eine grandiose Leistung.

Mit insgesamt zwölf Bogenschützen im
Recurvebereich und einem Compound-
schützen geht der Rems-Murr-Kreis in Ho-
henhameln an den Start. Endersbach-
Strümpfelbach ist mit Sabrina Hutt in der
Frauenklasse und Lukas Reichert in der Ju-

Reiten
Turnier auf Gut Ising/Chiemsee (Amateur Large
Tour)
Springprüfung, Klasse M**: 6. Caroline Bockstadt
(PSF Remshalden-Buoch/RV Biberach) mit Palatia
Maxima. Springprüfung, Klasse S* mit Stechen: 4.
Caroline Bockstadt mit Palatia Maxima.

Turnier in Waghäusel/Wiesental
Springpferdeprüfung, Klasse A: 3. Markus Kölz
(RFG Burkhardshof) mit Corsica, 4. Markus Kölz
mit Zara. Springprüfung, Klasse M*: 9. Katharina
Freudenriech (RFG Burkhardshof) mit Baluga, 10.
Markus Kölz mit Ares. 2-Phasen-Springprüfung,
Klasse M*: 3. Markus Kölz mit La Bell. Springprü-
fung, Klasse S*: 7. Markus Kölz mit Ares, 12. Mar-
kus Kölz mit Sheila. Springprüfung, KS S* mit
Stechen: 4. Markus Kölz mit Ares, 7. Markus Kölz
mit Sheila.

Turnier in Kupferzell
Dressurpferdeprüfung, Klasse A, 1. Abt. : 6. Nicole
Lachenmaier (RFG Burkhardshof) mit Dwayni
Star. 2. Abt.: 7. Nicole Lachenmaier mit Dwayni
Star. Springprüfung, Klasse L: 2. Sabine Schweg-
ler (RFG Burkhardshof) mit Sinatra.

Turnier in Heuchlingen
Springprüfung, Klasse L mit Joker: 2. Simone
Munz (RFG Burkhardshof) mit Freixenet

Turnier in Altensteig
Vielseitigkeitsspringen, Klasse A, 2. Abt.: 1. Julia
Stiefele (RFG Burkhardshof) mit Abrakadabra.

Turnier in Bietigheim-Bissingen
Springsprüfung, Klasse M**: 7. Markus Kölz (RFG
Burkhardshof) mit Ares. Springprüfung, Klasse
S**: 2. Markus Kölz mit Sheila. Springprüfung,
Klasse S* mit Siegerrunde: 4. Markus Kölz mit
Ares.

Turnier in Reilingen
Springprüfung, Klasse M** mit Stechen: 1. Nina
Kohler (PSF Remshalden-Buoch) mit Just Pack’s
Canavaro, 3. Nina Kohler mit Alcantare

Sport in Zahlen

Die doppelte Lena (von links): Lena Müller und Lena Günzel. Bild: Rolli

gibt’s in der Mitte. Beim Volltreffer gibt es
zehn Ringe, Lena erreichte bei den Kreis-
meisterschaften 351 Ringe. Das bedeutete
den ersten Platz. Bei den Bezirksmeister-
schaften kam sie mit 373 Ringen auf den
zweiten Platz und bei den Landesmeister-
schaften traf Lena Günzel 380 Ringe. Das
bedeutete zwar nur den sechsten Platz, aber
die Norm der Qualifikation für die deut-
schen Meisterschaften hatte sie um zwei
Ringe übertroffen.

Nun freut sie sich auf den kommenden
Sonntag, da finden in München die deut-
schen Meisterschaften statt. Auch Lena
Müller hat sich qualifiziert. Sie ist „erblich
vorbelastet“: Ihr Opa ist Gründungsmit-
glied des Schützenvereines, die ganze Fa-
milie zielt gerne auf die Ringe. Beim „Oster-
eierschießen“, einer Veranstaltung des SSV
im vergangenen Jahr, hat sie „alles abge-
räumt“ und durfte seitdem mit einer Aus-
nahmegenehmigung an das Luftgewehr.
Aufgrund ihres jungen Alters startet sie in
der Schülerklasse und muss 20 Schuss plat-

zieren. Ihr Weg ging
über die Kreismeis-
terschaften (1. Platz,
164 Ringe), die Be-
zirksmeisterschaf-
ten (7./184) und die
Landesmeisterschaf-
ten (15./183). Die
Qualifikationsmar-

ke überbot sie um einen Ring.
Trainiert wird Lena Müller von Bernhard

Biederer vom SSV. Da gibt es dann Übun-
gen wie das „Abzugstraining“ – der Finger
muss den Abzug spüren, nur die Finger dür-
fen sich bewegen – oder das „Nachhalten“.
Dabei wird auf das Blech geschossen, es gilt
nur die Konzentration auf das Halten des
Sportgerätes nach dem Schuss.

Lena Günzel übt dagegen ihren, wie sie
sagt, „abzugseifrigen Finger“. 75 Sekunden
haben die Nachwuchssportler Zeit, einen
Schuss abzugeben – vom Laden, Einsetzen
und Schießen. Lena Günzel ist derzeit oft
nach 20 Sekunden fertig und möchte sich

Von unserem Mitarbeiter
Ralph Rolli

Über den Schießsport wird viel disku-
tiert. Trotzdem haben Lena Günzel
aus Waiblingen-Bittenfeld und Lena
Müller aus Waiblingen viel Freude an
ihrem Sport. Sie wissen, dass viel mehr
dazugehört als nur Schießen. Am
Sonntag geht’s zu den deutschen Meis-
terschaften nach München.

„Das Sportgerät ist nur ein kleiner Teil des
Schießsports“, erklärt Bernhard Biederer,
zweiter Jugendleiter und Trainer des Sport-
schützenvereins Waiblingen. „Alles muss
stimmen, angefangen von der Kleidung.“
Besondere Schuhe, welche aussehen wie
Skischuhe, allerdings knöchelhoch mit ei-
ner glatten Sohle. Dazu eine Schießsport-
hose aus Leinen,
mehrfach aufeinan-
dergelegt, und eine
feste Jacke. Damit
der Sportler einen si-
cheren Stand hat und
sich voll auf das
Sportgerät konzen-
trieren kann.

Das wissen die beiden Lenas. Die haben
nicht nur ihren Vornamen gemeinsam. Lena
Günzel und Lena Müller haben vergange-
nes Jahr mit ihrem Sport begonnen. „Weil
es nicht jeder macht und man sich voll kon-
zentrieren muss“, erklärt die 15-jährige
Lena Günzel. Sie startet für den SSV Bit-
tenfeld, kam aufgrund ihrer guten Leistun-
gen schnell in die Luftgewehrmannschaft
des SSV und belegte dort in den Ligawett-
bewerben den zweiten Platz in der Einzel-
wertung.

Lena Günzel startet in der Jugendklasse
und muss mit 40 Schüssen möglichst viele
Treffer landen. Die höchste Punktzahl

Lena und Lena freuen sich auf die „Deutschen“
Sportschießen: Lena Günzel (15) und Lena Müller (12) sind bei den deutschen Meisterschaften am Sonntag mit dabei

den und Lena Günzel wird auf den „Drei-
Stellungskampf“ trainieren. Dort wird im
Stehen, in der Hocke und im Liegen ge-
schossen. Und sie übt auf 1000 Ringe. Da
gehört viel Kondition dazu. Außerdem muss
sie einen mehrtägigen Lehrgang im Waffen-
recht absolvieren. Es gehört einiges dazu zu
diesem Sport, das gefällt den beiden Lenas:
Man braucht perfekte Kleidung, Konzen-
tration, Ausdauer, innere Ruhe, Training
und Lehrgänge. Das Sportgerät ist dagegen
nur ein kleiner Teil.

Info
In der Serie Nachwuchsrunde stellen wir regel-
mäßig Jugendsportler vor. Hinweis zu interes-
santen Themen nehmen wir gerne entgegen
unter sport@redaktion.zvw.de

künftig mehr Zeit nehmen. Ihr Ziel ist es, ir-
gendwann an einer Olympiade teilnehmen.
„Dieses Jahr in London lief es ja gar nicht
so gut bei den Sportschützen“, sagt sie. Die
deutschen Teilnehmer kehrten ohne Me-
daille heim. Damit sie ihren Traum erfüllen
kann, trainiert sie öfter im Talentzentrum
in Stetten unter dem Landestrainer Daniel
Probst. Lena Müller „möchte es so weit wie
möglich schaffen“ und übt schon mal im
Talentzentrum in Ebhausen (Schwarz-
wald). Dort bekommt sie Tipps von Robert
List, dem Trainer der Nationalmannschaft,
der auch Ramona Gößler (Mitglied im Na-
tionalkader) coacht. Ob die zusätzlichen
Trainingseinheiten geholfen haben, wird
sich in München zeigen. Darauf freuen sich
die „Lenas“ sehr. Lena Müller hofft, danach
in den Landeskader aufgenommen zu wer-

Handball. Zum Lehrgang der Juniorin-
nen-Nationalmannschaft vom 30. Sep-
tember bis 4. Oktober in Grünberg ist Ka-
tharina Winger vom VfL Waiblingen ein-
geladen worden.

Sport in Kürze

Die Großaspacher rücken auf Rang 13 nach vorne
Fußball-Regionalliga: TuS Koblenz – SG Sonnenhof Großaspach 1:1 (0:0)

Aspachs Mittelfeldmann Simon Skarlati-
dis. Er köpfte den Ball am TuS-Kasten vor-
bei (22.). Auch Koblenz tauchte lediglich
einmal gefährlich vor dem Aspacher Ge-
häuse auf. In der 32. Minute rettete Jurko-
vic vor Assauer. Das war es schon, was die
Zuschauer in der ersten Halbzeit zu sehen
bekamen. Dafür ging es nach der Pause
rund.

SG Sonnenhof Großaspach: Jurkovic, Ismaili, Grab,
Schuster, Kienast, Fiand (84. Breier), Hägele, Grupp
(57. Rizzi), Skarlatidis (70. Kuhn)

Die Begegnung stand nun auf des Messers
Schneide. Morys (76.) jagte den Ball an den
Außenpfosten. Der Koblenzer Jerome As-
sauer versiebte in der 83. Minute. Auf der
Gegenseite traf der eingewechselte Michele
Rizzi (90.) die Kugel nur mit dem Knie.

In der Nachspielzeit verzog TuS-Akteur
Anel Dzaka aus 18 Metern. Nicht so spekta-
kulär war der erste Durchgang. Nickligkei-
ten auf beiden Seiten und viel Kampf präg-
ten das Geschehen. Somit gab es nur wenige
Tormöglichkeiten. Eine davon vergab

hungen der Gäste wurden in der 54. Minute
belohnt. Einen Pass aus der eigenen Hälfte
verlängerte Sebastian Szimayer zu Morys.
Dieser zog zur 1:0-Führung des Sonnenhofs
ab. Die Rehm-Mannschaft hatte die Begeg-
nung sicher im Griff. Allerdings zog sie sich
anschließend mehr und mehr zurück, die
SG lauerte auf Konter. Angetrieben von den
Fans, gestalteten die Koblenzer die Partie
jetzt ausgeglichen. Dabei sorgte der einge-
wechselte Thomas Klasen für viel Betrieb.
Er erzielte in der 73. Minute den Ausgleich.

(vba). Fußball-Regionalligist SG Sonnen-
hof Großaspach hat beim früheren Zweitli-
gisten TuS Koblenz beim 1:1 einen Punkt
geholt. Es war der sechste Punkt für die SG,
die auf Tabellenplatz 13 vorrückte.

Großaspach hatte nach der Pause seine
stärkste Phase. Einen Schuss von David
Kienast blockte der Koblenzer Daniel
Bartsch in der 49. Minute ab. Vier Minuten
später fand Matthias Morys bei einem Di-
rektschuss in TuS-Schlussmann Dieter
Paucken seinen Meister. Die Angriffsbemü-

1000 Tickets fürs
Länderspiel sind weg

Fußball. 1000 Tickets für das U-20-Län-
derspiel zwischen Deutschland und Polen
im Fautenhau in Großaspach am kom-
menden Sonntag (19.10 Uhr) sind ver-
kauft, die SG rechnet mit über 3000 Fans.
Einzeltickets im Vorverkauf gibt es bei
der SG-Geschäftsstelle im Fautenhau, im
Hotel Sonnenhof in Kleinaspach und bei
Intersport Hettich in Backnang. Für einen
Stehplatz sind 5 Euro zu zahlen, für einen
Sitzplatz 10 Euro. Für einen Haupttribü-
nen-Sitzplatz werden 15 Euro fällig.
DFB-U-20-Trainer Frank Wormuth hat
seinen Kader nominiert. Mit dabei ist vom
VfB Stuttgart Antonio Rüdiger.

Seniorenschießen
in Affalterbach

Sportschießen. Das vierteljährlich ausge-
tragene Seniorenschießen im Schützen-
kreis Waiblingen findet am Mittwoch, 19.
September, von 13 Uhr an auf der Schieß-
anlage des Schützenvereins Affalterbach
statt. Geschossen werden mit dem Luft-
gewehr und der Luftpistole je 20 Schuss
in 30 Minuten auf zehn Meter Entfer-
nung. Die Einteilung der Seniorenklasse
ist in A-, B- und C-Klasse gegliedert. Se-
niorinnen und Senioren A von 56 bis 65
Jahren, B von 66 bis 71 Jahren, C ab 72
Jahren mit Hocker.

Downhill-Rennen
amHanweiler Sattel

Radsport. Die Radsport-Abteilung des
SC Korb veranstaltet am Samstag, 15.,
und Sonntag, 16. September, ein
Downhill-Rennen und Sommerfest am
Hanweiler Sattel. Anmeldungen für das
Rennen sind möglich per E-Mail unter
dhkorb@web.de. Weitere Infos zur Ver-
anstaltung gibt es unter www.sckorb.de/
radsport.

Sport kompakt

Erste Runde bei
den Frauen

Am Wochenende ist die erste Runde um
den Verbandspokal der Frauen an-

gesetzt. Am Samstag muss der VfL Waib-
lingen II beim TV Großbottwar antreten
(20 Uhr). Viermal sind Rems-Murr-
Teams am Sonntag im Einsatz: Die SV
Remshalden erwartet den TSV Bönnig-
heim (14.30), der SC Korb die HSG Dei-
zisau/Denkendorf (16), der TSV Schmi-
den die HSG Leinfelden-Echterdingen
(15) und der TV Stetten die SG Schorn-
dorf (17). Bei den Männern geht’s aus
Rems-Murr-Sicht erst am Dienstag, 11.
September, weiter: Die SV Remshalden
muss um 20.30 Uhr bei der SG Leonberg/
Eltingen ran. (twa)
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